Geſetz-Sammlung 
| / für die 
Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 49. 


(Nr, 6412.) Geſetz „ betreffend die Erhöhung des Stammkapitals der Preußiſchen Bank. 
Vom 24. September 1866. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen, mit Zuſtimmung beider Haͤuſer des Landtages Unſerer Monarchie, 
was folgt: 
§. 1. 

5 Der Chef der Bank iſt ermaͤchtigt, eine Erhoͤhung des Einſchußkapitals 
der Bankantheils⸗Eigner um fuͤnf Millionen Thaler anzuordnen. In dieſem 
Falle treten in Stelle der im H. 11. der Bankordnung vom 5. Oktober 1846. 
Geſetz⸗Samml. S. 435.) vorbehaltenen anderweitigen Regulirung des Theilnahme⸗ 
Verhaͤltniſſes des Staats und der Bankantheils⸗Eigner am Gewinne der Bank 
folgende Beſtimmungen in Kraft: 


1) Der Reſervefonds (F. 18. der Bankordnung) ſoll dreißig Prozent des 
Einſchußkapitals der Bankantheils-Eigner nicht uͤberſteigen. 
Wenn der Gewinn bei Verkaͤufen der Effektenbeſtaͤnde der Bank 
— H. 5. des Geſetzes vom 7. Mai 1856. (Geſetz⸗Samml. S. 342.) — 
und das nach $. 6. Nr. 1. deſſelben Geſetzes für den Reſervefonds 
beſtimmte Sechstheil des reinen Gewinnes der Bank in einem Jahre 
mehr beträgt, als zur Ergänzung des Reſervefonds bis zu dreißig Pro- 
zent des Einſchußkapitals der Bankantheils⸗Eigner erforderlich iſt, fo 
ſoll der Mehrbetrag der Dividende zuwachſen. 


2) Ein bei Vermehrung des Einſchußkapitals der Bankantheils-⸗Eigner 
einkommendes Aufgeld fließt zum Reſervefonds. 

3) Die Eigner der uͤber die fuͤnf Millionen Thaler auszufertigenden 

Bankantheils⸗Scheine haben gleiche Rechte mit den Bankantheils⸗Eignern. 

4) Sofern die Vermehrung des Einſchußkapitals der Bankantheils⸗Eigner 

um fuͤnf Millionen Thaler gegen ein von der Bankverwaltung feſt⸗ 

zuſetzendes Aufgeld geſchieht, ſoll den am Tage der beſchloſſenen Ver⸗ 
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mehrung des Einſchußkapitals in den Stammbuͤchern der Bank ein⸗ 


getragenen Bankantheils⸗Eignern ein innerhalb eines Monats nach der 
durch Uebergabe rekommandirter Briefe an die Poſt erfolgten Auf⸗ 
forderung geltend zu machendes Vorzugsrecht in der Art zuftehen, daß 
jedem Bankantheils⸗Eigner auf je drei ihm gehörige Bankantheile gegen 
Einzahlung von Eintauſend Thalern nebſt Aufgeld ein neuer Bank⸗ 
Antheil ausgehaͤndigt wird. 


9.2 


Der Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten, Chef der 
Preußiſchen Bank, iſt mit der Ausfuͤhrung dieſes Geſetzes beauftragt. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 


Koͤniglichen Inſiegel. f 
Gegeben Berlin, den 24. September 1866. 


d. S.) Wilhelm. 


Frh. v. d. Heydt. v. Roon. Gr. v. Itzenplitz. v. Muͤhler. 
Gr. zur Lippe. v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. 
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(Nr. 6443.) Bekanntmachung der von beiden Haͤuſern des Landtages ertheilten Genehmigung 
zu der Verordnung vom 13. Mai 1866. (Geſetz-Samml. S. 226.), das 
Verbot der Veraͤußerung von Geſchuͤtzen und dergleichen betreffend. 
Vom 24. September 1866. 


Nachdem die auf Grund des Artikels 63. der Verfaſſungs⸗Urkunde vom 
31. Januar 1850. erlaſſene Verordnung vom 13. Mai 1866. (Geſetz-Samml. 
©. 226.), das Verbot der Veraͤußerung von Geſchuͤtzen und dergleichen betreffend, 
den beiden Haͤuſern des Landtages zur verfaſſungsmaͤßigen Genehmigung vor⸗ 
gabel worden iſt, haben dieſelben der gedachten Verordnung ihre Zuſtimmung 
ertheilt. 5 

Dies wird hierdurch bekannt gemacht. 


Berlin, den 24. September 1866. 


Königliches Staatsminiſterium. 


Frh. v. d. Heydt. v. Roon. Gr. v. Itzenplitz. v. Muͤhler. 
Gr. zur Lippe. v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. 
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(Nr. 6414.) Geſetz über die Aufhebung der Verordnung vom 13. Mai 1866., das Verbot i 
der Veräußerung von Geſchuͤtzen und dergleichen betreffend. Vom Bi 
24. September 1866. e 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x- 


verordnen, unter Zuſtimmung beider Haͤuſer des Landtages, was folgt: 


Einziger Paragraph. 


Die Verordnung vom 13. Mai 1866., das Verbot der Veräußerung 
von Geſchuͤtzen und dergleichen betreffend (Geſetz-Samml. 1866. Seite 226.), 
tritt mit dem Tage außer Kraft, an welchem das, dieſes Geſetz enthaltende 
Stuͤck der Geſetz-Sammlung in Berlin ausgegeben wird. 


Urkundlich ausgefertigt unter dem Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 24. September 1866, 


(L. S.) Wilhelm. 


Frh. v. d. Heydt. v. Roon. Gr. v. Itzenplitz. v. Muͤhler. f 
Gr. zur Lippe. v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. 1 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker ). 


